
 
 

DBSH  unterstützt “Hier geblieben” 
 
Der DBSH unterstützt Kampagne für ein Bleiberecht für 
Flüchtlingsfamilien 
__________________________________________________ 

Der Deutsche Berufsverband für Soziale Arbeit (DBSH) erklärt sich mit der Kampagne „Hier 
geblieben“ solidarisch. Wir unterstützen den Aufruf der Initiatorinnen und Initiatoren, welcher lautet: 

„Alle Kinder und Jugendliche, die in Deutschland zur Schule oder in den Kindergarten gehen, die hier 
leben, hierher geflohen oder hier geboren sind, sollen weiterhin das Recht erhalten, mit ihren Eltern 
und Verwandten in der Bundesrepublik Deutschland zu leben. Ihre Eltern sollen arbeiten dürfen, um 
für ihre Kinder sorgen zu können. Die Kinder sollen später einen Beruf erlernen dürfen. Auch ihnen 
soll erlaubt sein, zu arbeiten, zu reisen und weiterhin hier zu leben.  

Kranken, Alten und Hilfsbedürftigen sowie durch Krieg und andere Ereignisse geschädigten 
Menschen muss geholfen werden. Auch sie sollen hier bleiben dürfen! Familien sollen gemeinsam 
hier leben dürfen. 

Die Innenministerkonferenz und der Bundestag sollen für die rund 200 000 nur „geduldeten“ 
Flüchtlinge endlich ein Recht auf Bleiberecht verabschieden und sich für die vollständige 
Anerkennung der UN-Kinderrechtskonvention einsetzen.  

Darüber hinaus fordern wir: Unsere seit dem 23.6.2005 abgeschobenen Freunde sollen in ihre Heimat 
– die Bundesrepublik Deutschland – zurückkehren dürfen.“  

Hille Gosejacob-Rolf, Bundesvorsitzende des DBSH, Essen, 24.6.2006 

(Auf der Website www.hier.geblieben.net wird über aktuelle Einzelfälle und Initiativen berichtet.) 

 

http://www.hier.geblieben.net/

